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ZUR AUSSTELLUNG

Die Stachelhäuter (Echinodermen) gehören einer Tiergruppe an, die im
Verlauf der Erdgeschichte alle grossen "Katastrophen" überlebt haben.
Sie eroberten die verschiedensten marinen Lebensräume und bewährten
sich in diesen bestens.

Man nimmt an, dass ihr einfacher Grundbauplan (s. Tafel 2) einer der
wichtigsten Faktoren war - er verhalf diesen Tieren zu ihrem Ueber-
lebenserfolg.

Echinodermen existieren seit ca. 560 Mio. Jahren, während Dinosaurier,
Ammoniten, Trilobiten, usw. bereits vor Millionen von Jahren
ausgestorben sind.

Die geschickte und vielfältige Anpassung an die Bedingungen verschiedenster

Lebensräume erlaubt es aber auch, anhand dieser Tiergruppe
die "Erfindungskraft" der Natur auf einmalige Weise zu zeigen.

Die Wanderausstellung wurde nun so konzipiert, dass eine thematische
Betrachtungsweise das Gerüst bildet. Die ausgestellten Fossilien
werden nach funktionellen Kriterien geordnet, z.B. äussere
Erscheinungsform in Abhängigkeit vom Lebensraum und Nahrungserwerb. Die
Artennamen wurden weggelassen, da sie bei dieser Darstellungsweise
nichts nützen und den Besucher höchstens dazu verleiten, seine
eigenen Funde danach zu bestimmen. Gute, ausführliche Bestimmungsbücher

gibt es bereits im Handel.

Beat Imhof dipl. Geologe
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